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1.0 Einleitung

1.1 Anwendungsbereich und Verwendungszweck

Dieses Gerat ist flr die Verwendung in einer Laborumgebung zur Verarbeitung oder
Prifung von Materialien bei hohen Temperaturen vorgesehen. In den Ofen ist ein
Arbeitsrohr einzubauen, in das die Materialien zur Verarbeitung eingelegt werden.

Es darf nur von geschultem Personal gemaB den in diesem Handbuch enthaltenen
Anweisungen installiert, in Betrieb genommen und betrieben werden.

Flr Wartungsanweisungen wenden Sie sich bitte an Carbolite Gero und fordern Sie das
separate ,Wartungshandbuch™ an.

Hinweis: Wenn dieses Gerat flir einen anderen als den von Carbolite
Gero angegebenen Verwendungszweck eingesetzt wird, kann der von
diesem Gerat gebotene Schutz beeintrachtigt werden.

Hinweis: Die Nichtbeachtung der in diesem Handbuch enthaltenen Anweisungen
stellt eine missbrauchliche Verwendung dar und fuhrt zum Erléschen jeglicher von
Carbolite Gero gewahrten Garantie.

1.11 Verantwortlichkeiten

Der Kunde ist far die Durchfihrung eigener Risikobewertungen verantwortlich und
muss sicherstellen, dass alle im Gerat zu verarbeitenden Materialien geeignet sind, um
sicher auf die erforderliche Temperatur erhitzt zu werden, und dass beim Umgang mit
diesen Materialien angemessene SicherheitsmaBnahmen getroffen werden:

» Es dirfen keine Materialien verarbeitet werden, die brennbar sind oder Explosionen
verursachen oder brennbare Gase erzeugen kdnnen, es sei denn, das Gerat wird
mit spezieller Ausristung geliefert, die fir solche Reaktionen ausgelegt ist.

» Der Kunde muss flir eine angemessene Bellftung und Rauchabsaugung sorgen, um
die bei der Verarbeitung der Materialien freigesetzten Dampfe sicher abzufihren.

Dieses Gerat darf nicht verandert oder fur einen anderen als den vorgesehenen Zweck
verwendet werden.
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1.2 Voraussetzungen fiir die Verwendung

Vor der Inbetriebnahme und Verwendung dieses Produkts mussen alle Personen, die
mit der Installation, dem Betrieb und der Wartung des Produkts zu tun haben,
nachweislich Uber die erforderlichen Kenntnisse und Fahigkeiten verfigen und die
folgenden Voraussetzungen erfullen:

» Sie haben die im vorliegenden Handbuch enthaltenen Informationen gelesen und
verstanden.

» Sie haben eine entsprechende Schulung zu Sicherheit und Betrieb des Gerats erhal-
ten.

» Sie wurden mit der entsprechenden PSA (persénliche Schutzausristung) aus-
gestattet, die fur den sicheren Betrieb dieses Gerats erforderlich ist.

Hinweis: Der Kunde ist daflir verantwortlich, sicherzustellen, dass alle oben
genannten Voraussetzungen erfullt sind, bevor das Gerat zur Verwendung in Betrieb
genommen wird.

Hinweis: Sofern nicht anders angegeben, ist der Kunde selbst flir die
Installation dieses Gerats sowie fir den sicheren Anschluss von
Zusatzgeraten und Gas- oder Flussigkeitszuleitungen verantwortlich.

Hinweis: Die schriftlichen Anweisungen in diesem Handbuch werden durch
Abbildungen erganzt. Die in den Abbildungen zur Hervorhebung
verwendeten Farben entsprechen nicht der tatsachlichen Farbgebung des
Gerats.

Teile, die bewegt werden sollen, sind GELB hervorgehoben und sollen an
den BLAU hervorgehobenen Flachen befestigt oder von diesen entfernt
werden. Gegebenenfalls wird die Bewegungsrichtung durch Pfeile
angezeigt.
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2.0 Sicherheit

2.1 Symbole und Warnhinweise

Hinweis: Beachten Sie die folgenden Warnsymbole auf diesem Gerat oder in Ihrer
Arbeitsumgebung und treffen Sie die entsprechenden VorsichtsmaBnahmen.

%

Vor der Bedienung oder
Wartung des Gerats die
Bedienungsanleitung
lesen

Vor Wartungsarbeiten
das Gerat von der
Stromversorgung
trennen

Augenschutz tragen

Hitzebestandigen
Gesichtsschutz tragen

Hitzebestandige
Handschuhe tragen

Atemschutzgerat
tragen

Sicherheitsschuhe tragen

Schutzkleidung tragen

Mindestens 2 Personen
zum Heben erforderlich

GEFAHR: Schwere
Last.
Spezialausristung
erforderlich!

WARNUNG!

GEFAHR:
Stromschlaggefahr!

GEFAHR: Brandgefahr!

GEFAHR: HeiBe

>R

Schwebende Lasten!

Oberflache!
VORSICHT: GEFAHR:
Allpolige Absicherung! Rutschgefahr!

WARNUNG:
GEFAHR: Angemessene

Bellftung erforderlich!
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" /\ CAUTION
Ng- S

VORSICHT: Rotierende
Teile

GEFAHR:
Quetschgefahr!

GEFAHR:
Explosionsgefahrliche
Stoffe/explosionsfahige
Atmosphare!

Die neben diesem
Symbol aufgeflihrten
Handlungen sind
strengstens untersagt!

C)

Das Gerat NICHT zum
Kochen oder Erhitzen
von Speisen oder
Getranken verwenden!

JAN
O
Z

NICHT im Hausmull
entsorgen!

GemaB den Richtlinien
der WEEE-Verordnung
der Wiederverwertung
zufuhren!

2.2

Anwendersicherheit

Hinweis: Es liegt in der Verantwortung des Kunden sicherzustellen, dass alle
Personen, die dieses Gerat bedienen missen, umfassend geschult und mit der
entsprechenden PSA (persdnliche Schutzausristung) ausgestattet sind.

Carbolite Gero empfiehlt, bei der Arbeit mit und in der Nahe dieses Gerats jederzeit die
entsprechende PSA zu tragen.
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2.3 Risikopravention und Minderung von Restrisiken

Risiko PraventionsmafBnahmen

« Geeignete PSA tragen, z. B. hitzebestandige
Handschuhe

» Keine Gegenstande auf dem Gerat abstellen

» Sicherstellen, dass das Gerat auf einer nicht
brennbaren Oberflache steht und dass auch alle
angrenzenden Oberflachen nicht brennbar sind

Beliftun e Nurin gut bellfteten Bereichen arbeiten
9 » Falls erforderlich, nur unter einem Abzug arbei-
erforderlich
ten
« Das Gerat darf nur von geschultem Personal
: benutzt werden
A Brand/Explosion « Nur Materialien verarbeiten, fur die eine ent-
sprechende Risikobewertung durchgefthrt wurde

HeiBe Oberflache

» Geeignhete PSA tragen, z. B. Schutzhandschuhe,
Staubmasken, Augenschutz

« Isoliermaterialien mdglichst nicht aufbrechen
oder zerkleinern

e Nahere Informationen sind in Kapitel 2.4 zu fin-
den

« Im Zweifelsfall bitte den Carbolite Gero Service
kontaktieren

Exposition
gegenlber
Gefahrstoffen

2.4 Warnhinweis — Keramikfaserisolierung

Isolierung aus Hochtemperaturwolle (HTW)
Keramikfasern, auch bekannt als Aluminiumsilikatwolle
(ASW)

Die Warmeisolierung dieses Gerats enthalt Isolierstoffe aus Aluminiumsilikatwolle.
Diese Materialien kédnnen in Form von Matten, Formteilen oder loser Wolle vorliegen.

Bei normaler Verwendung bewirken diese Materialien keine erhéhte Staubbelastung der
Luft, jedoch kann es bei Wartungs- oder Reparaturarbeiten zu erheblich héheren
Konzentrationen kommen.

Obwohl es keine Hinweise auf gesundheitliche Langzeitrisiken gibt, empfehlen wir
dringend, bei Arbeiten mit diesen Materialien die nachfolgenden
Sicherheitsvorkehrungen einzuhalten.

Das Einatmen des Faserstaubs kann Atemwegserkrankungen verursachen.

Beim Umgang mit dem Material stets zugelassene Atemschutzausriistung
(z. B. FFP3) sowie Augenschutz, Handschuhe und langarmlige Kleidung
tragen.
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Abfalle nach Moglichkeit nicht zerkleinern. Abfalle in geschlossenen
Behadltern entsorgen.

Haut, die bei der Arbeit mit Fasern in Berithrung gekommen ist, zuerst mit
klarem Wasser abspiilen, anschlieBend sanft mit Seife abwaschen. Keine
Reinigungsmittel verwenden. Arbeitskleidung separat waschen.

Informieren Sie sich vor der Durchflihrung gréBerer Reparaturen beim Fachverband der
europaischen Hochtemperaturwolle-Industrie (www.ecfia.de).

Weitere Informationen sind auf Anfrage erhaltlich. Alternativ unterbreitet Ihnen der
Carbolite Gero Service gerne ein Angebot Uber Reparaturarbeiten, die bei Ihnen vor Ort
oder in unserem Werk durchgeflihrt werden kénnen.

10
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3.0 Geratelibersicht

3.1 Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Seite der Bedieneinheit.

Hinweis: Die Abbildung unten ist ein Beispiel und entspricht nicht dem in diesem
Handbuch beschriebenen Gerat.

1 UKCA-Kennzeichnung
f Anschrift und Website von Carbolite
| . 2
@ Carbolite GERO Ltd, @ © Gero
U K Parsons Lane, 3 | CE-Kennzeichnung
Hope, Hope Valley, $33 6RB c E 2+ [Ursprongeiand
CA www.Carbolite — Gero.com
5 Geratemodell
; Country of Origin United Kingdom () 6 | Herstellungsjahr
! ® ®) GemaB der WEEE-Richtlinie (Elektro-
I Type | TS 12/80/800 Manufactured | 2020 7 und Elektronikgerate-Abfall) ent-
| sorgen.
® ® | @ 8 Gerateseriennummer
Serial No. Max Temp Power 9 |Héchsttemperatur
22-801828 1288°C 2348 U -
10 Nennleistung
11 Frequenz (Hertz)
Frequency @ Volts @PHGSES @ Curren 12 Auslequnasspannun
56-60 Hz 248 v |1 16.8 A gungsspannung
! = . . = s 13 Anzahl Phasen
14 Stromaufnahme (A)

11
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3.2 Teileidentifizierung

1 AuBenverkleidung
2 Griff
3 Berihrungsschutz
4 Isoliermanschette
5 Heizelement
6 Pneumatikfeder
7 Isoliersteg
8 Verriegelung
9 Bedieneinheit
10 | Gerateschalter
11 |[Regler
12 | StandfuB der Bedieneinheit
13 [ Arbeitsrohr
14 | Oberteilstutze
15 [ Heizelement-Zugangsabdeckung (1)
16 | Scharnier
17 | Kabel
18 | Heizelement-Zugangsabdeckung (2)
19 [ Montagehalterungen
20 | Elektrikfach
Anschlussbuchse fur Son-
21 | denthermoelement
(nur bei Option Kaskadenregelung)

12
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3.3 Identifizierung der Ein- und Ausgange der Bedieneinheit

SUPPLY BEFORE .
REMOVING THIS die Stromversorgung unterbrechen!

PANEL

WARNING!
ISOLATE POWER Warnung! Vor dem Entfernen dieser Verkleidung

Heiz-Kontrollleuchten

Relaiseingange (optional)

Ethernet-Kommunikationsschnittstelle

Serielle Kommunikationsschnittstelle(n) (optional)

Stromversorgungseingang

Stromversorgungsausgang zu den Heizelementen

Wechselstrom (AC)

Thermoelementeingang

©OO®O®®E
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3.4 Gerateaufkleber

Bevor Sie dieses Gerat in Betrieb nehmen, stellen Sie sicher, dass die folgenden
Produktinformationen und Warnschilder an den unten angegebenen Stellen angebracht
sind:

Logo von Carbolite Gero

Logo von Verder Scientific

Produktkennung

WARNUNG: VOR DEM ENTFERNEN DIESER VERKLEIDUNG DIE STROMVERSORGUNG UNTERBRECHEN

Warnschild an Elektrikfach

WARNUNG: HEISSE OBERFLACHEN

Typenschild

|IN|oo|lun |~ ]W[IN]F

Aufkleber neben Anschlussbuchse flir Sondenthermoelement (nur bei Option Kaskadenregelung)

14
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3.5 Abmessungen

>
>

Maximaler Offnungswinkel

Maximale Hohe (gedffnet)

Maximale Tiefe (gedffnet)

Hohe inkl. Bedieneinheit

Hohe der Bedieneinheit

Hohe des Ofengehauses (geschlossen)

Mindesttiefe flir Kabel der Bedieneinheit

Tiefe der Bedieneinheit

I|O|mfm|o|lo|®|>

Tiefe des Ofengehauses

—

Maximale Lange des Arbeitsrohrs

Breite der Bedieneinheit

Breite des Ofengehauses

Breite mit Berithrungsschutz

Tiefe des Griffs

Breite des Standersockels

Tiefe des Standersockels

Hohe des Standers

Maximale Hohe auf Stéander w

Minimaler Freiraum unter dem Arbeitsrohr

Héhe bis zur Mittelachse

Maximale Tiefe (gedffnet, vertikal)

Mindesttiefe fiir Ofenkabel

< | X|lml<|d|lwn|m|lOo|lO|lz2z=|" | X

Hbéhe Standersockel

i
\
I
Y
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Hinweis: Abmessung AA ist in Grad (°) angegeben. Die Abmessungen A-Y sind in
Millimetern (mm) angegeben.

A * S s T T

AA B C D E* F G H J K L M N P Q R . ) V* B X Y
(min) | (max) | (min) | (max)

60 | 926 | 651 | 662 | 228 | 434 | 591 | 473 | 431 | 1200 | 853 | 863 | 1078 [ 51 | 750 | 800 | 1553 | 1511 1711 304 404 450 | 910 | 90 | 76

*Wenn der Ofen von der Bedieneinheit getrennt und mit FiBen flir den horizontalen Einsatz ausgestattet
ist, gelten anstelle der Angaben in der obigen Tabelle die folgenden Werte:

« A=704
« E=445
. V=233

Hinweis: Der Ofen kann am vertikalen Stander in verschiedenen H6hen montiert
werden (typischerweise in 50-mm-Schritten), daher sind die MaBe S und T je nach
Position des Ofens am Stander variabel. Die Werte ,,min™ und ,,max" stehen fur die
niedrigst- und hochstmaogliche Position des Ofens. Fur Unterstlitzung wenden Sie
sich bitte an Carbolite Gero.

17
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4.0 Technische Daten

Ofen

Maximale Temperatur (°C) 1200
Maximale Dauerbetriebstemperatur (°C) 1100
Max. Leistung (kW) 2,51
Nettogewicht (kg) 89
Beheizte Lange (mm) 600
Empfohlene Mindestlange des Arbeitsrohrs (mm) 950
Empfohlene Hochstlange des Arbeitsrohrs (mm) 1200
Bedieneinheit

Hbhe x Breite x Tiefe (mm)| 228 x 855 x 480

Nettogewicht (kg) 18

4.1 Optionen und Zubehor

Vertikaler Stander
Hbhe x Breite x Tiefe (mm) 1553 x 750 x 800
Nettogewicht (kg) 45,6

18
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5.0 Elektrische Spezifikationen

Dieses Gerat MUSS geerdet sein!

Schutzart: IP20

5.1 Sicherungen und Leistungseinstellungen

Phasen Spannung (V) I-(Izll.lg_;s;::teer%usneg) Leistungsb(ﬁzc;hréinkung
100* - -
110 - -
120 - =
I{Iep:t?:ﬁeTter 200% 101(2189rr(1;r’n 100
208 16, gG, 10x38 mm 100
220 16, gG, 10x38 mm 89
230 16, gG, 10x38 mm 82
240 16, gG, 10x38 mm 75

*100-V- und 200-V-Modelle kébnnen eine niedrigere maximale Leistungsaufnahme aufweisen, was zu
einer etwas langsameren Erwdrmung fihrt. Weitere Informationen erhalten Sie von Carbolite Gero.

Hinweis:

Alle Hilfssicherungen der Standardmodelle sind flr einen Bemessungsstrom von 2 A
ausgelegt und durfen nur durch Sicherungen mit den folgenden Spezifikationen
ersetzt werden: F2A HBC 5x20 mm.

Hilfssicherungen fir Modelle mit erweitertem Schutzgas-Paket sind flr einen
Bemessungsstrom von 5 A ausgelegt und dirfen nur durch Sicherungen mit den
folgenden Spezifikationen ersetzt werden: T5A HBC 5x20 mm.

Hinweis: Wenn das Gerat mit einem abnehmbaren Netzkabel ausgestattet ist,
ersetzen Sie das Kabel NICHT durch ein Kabel, das die oben genannten
Leistungsanforderungen nicht erfullt.

Eine allpolige Absicherung kann in diesem Gerat zum Schutz
S vor Fehlern verwendet werden, die entstehen, wenn die
Polaritat des Anschlusses an die Stromversorgung umgekehrt
werden kann, z. B. in Landern mit 2-poligen Steckern, die in
beliebiger Orientierung eingesteckt werden kénnen.

19
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5.2 Betriebs-/Lagerumgebung

Die in diesem Handbuch beschriebenen Gerate enthalten elektrische Bauteile und
sollten in Innenraumen unter den folgenden Bedingungen gelagert und verwendet

werden:
Einsatz im Innen- oder :
AuBenbereich: Innenbereich
Einsatzhohe: nicht iber 2000 m
Temperatur: 5°C-40°C
. . Max. 80 % bei bis zu 31 °C, mit einer linearen
Relative Feuchte: Abnahme auf 50 % bei 40 °C
Netzspannungsschwankungen: [£10 %
Uberspannungskategorie Kategorie 2
Verschmutzungsgrad: Verschmutzungsgrad 2

20
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6.0 Optionen und Zubehor

Hinweis: Zusatzliche Ausristung zur Verwendung mit diesem Gerat sollte von
Carbolite Gero geliefert werden. Zubehor von Drittanbietern entspricht nicht den
Spezifikationen von Carbolite Gero und kann zu schlechter Leistung, Schaden an der
Ausristung oder gefahrlichen Arbeitsbedingungen flhren.

6.1 Arbeitsrohr-Endstopfen

Arbeitsrohr-Endstopfen werden an beiden Enden eines Arbeitsrohrs angebracht, um
eine modifizierte Atmosphare (Gas oder Vakuum) einzuschlieBen.

Eine Standard-Endstopfenbaugruppe besteht aus den folgenden Komponenten:

1 | Dichtplatte

2 [ O-Ring

O-Ring der Dich-
tungshilse

Dichtungshtilse

Schelle

Endplattendichtung

|/

Endplatte

X |IN|]o|u |~

Schelle

Hinweis: Je nach bestelltem Arbeitsrohr-Paket kann die Endplatte mit Gasein- und -
auslassrohren, Thermoelementverschraubungen und/oder Vakuumanschllssen
versehen sein.

Hinweis: Der O-Ring der Dichtungshulse (Pos. 3) dient als zusatzlicher
Schutz fir das Ende des Arbeitsrohrs, indem er als Polster zwischen dem
Rohr und der inneren Lippe der Dichtungshiilse fungiert. Bei
Vakuumanwendungen kann er wie eine Luftfalle wirken, was zu einem
unerwunschten Druckaufbau am Ende des Arbeitsrohrs fihren kann.
Daher kann es von Vorteil sein, den O-Ring der Dichtungshilse bei der
Montage der Endstopfen flr Vakuumarbeitsrohre wegzulassen.

So wird die Endstopfenbaugruppe an ein Arbeitsrohr montiert:

21
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» Setzen Sie die Dichtplatte wie abgebildet \
auf das Ende des Arbeitsrohrs.

e Schieben Sie den O-Ring vorsichtig auf
das Arbeitsrohr, bis er blindig an der
Dichtplatte anliegt. Der O-Ring muss sich
in die konische Dichtplatte einfligen.

« Setzen Sie den kleinen O-Ring der
Dichtungshulse in die Dichtungshiilse
ein.

« Schieben Sie die Dichtungshiilse Uber das
Arbeitsrohr, bis der O-Ring in der Dich-
tungshtllse bindig mit dem Ende des
Arbeitsrohrs abschlieBt.

e Unter Umstanden muss die Position des
0O-Rings und der Dichtplatte angepasst
werden, damit die Dichtungshilse voll-
standig Uber das Arbeitsrohr passt.

22
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Fixieren Sie die Dichtungshtlse und die
Dichtplatte mit einer Schelle.

Ziehen Sie die Schelle vorsichtig an,
damit die Dichtungshllse und die Dicht-
platte nicht auf dem Arbeitsrohr ver-
rutschen.

Schieben Sie die Dichtplatte auf die Nut
am Ende der Dichtungshtlse.

Schieben Sie die Endplatte auf das Ende
der Baugruppe. Unter Umstanden muss
sie festgehalten werden, bis sie mit einer
Schelle gesichert ist.

Fixieren Sie die Dichtplatte mit der ver-
bleibenden Schelle am Ende der Dich-
tungshtlse.

6.2 Isolierstopfen/Hitzeschilde

Hinweis: Isolierstopfen bestehen aus feuerfesten Fasermaterialien
und sollten mit groBer Sorgfalt behandelt werden. Bei der
Handhabung ist stets geeignete PSA zu tragen. Isoliermaterialien
werden spréde und neigen dazu, bei Erwarmung zu brechen und
Fasern freizusetzen. Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 2.4.

Isolierstopfen/Hitzeschilde tragen zu einer gleichmaBigen Temperaturverteilung bei und
verhindern gleichzeitig, dass UbermaBig viel Warme aus den Enden des Arbeitsrohrs
entweicht, was die Endstopfen (falls vorhanden) oder die Umgebung beschadigen
konnte. Sie bieten auBerdem den zusatzlichen Vorteil, dass sie den
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Temperaturunterschied (Temperaturgradient) zwischen dem beheizten Abschnitt und
den kihleren Enden des Arbeitsrohrs allmahlich verringern und damit das Risiko von
Schaden infolge plétzlicher Temperaturwechsel reduzieren.

1

Halterung

Schaft

Zugangsnut fur
Thermoelement

Isoliermaterial

Hitzeschilde .
Isolierstopfen

Hitzeschild

Hinweis: Je nach GréBe und Modell des Rohrofens sehen Isolierstopfen und
Hitzeschilde unterschiedlich aus.

6.21

Installation der Isolierstopfen/Hitzeschilde

e Die Halterung am Ende jedes
Isolierstopfens sollte auf glei-
cher H6he mit dem Ende des
Arbeitsrohrs sein.

Beispiel: Arbeitsrohr-Paket flir Luftatmosphére

e Bei Verwendung des
Arbeitsrohr-Pakets fur Luft
ermdglichen Bohrungen in den
Halterungen der Isolierstopfen
deren Verschraubung mit den
Halterungen des Arbeitsrohrs.
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« Bei Verwendung von End-
stopfen sollte die Halterung
am Ende jedes Isolierstop-
fens/Hitzeschildes mit dem
Haken an der Innenseite
der Endplatte verbunden
werden. Damit wird die kor-
rekte Positionierung im
Arbeitsrohr sichergestellt.

Beispiel: Arbeitsrohr-Paket flir Vakuumatmosphére
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6.22 Arbeitsrohr-Paket fur Luft (vertikale Ausrichtung)

e Soll das Arbeitsrohr-Paket flr

Luft in Kombination mit dem
Vertikal-Paket verwendet
werden, so muss die
Halterung an der linken Seite
des Ofens durch die
Arbeitsrohr-Halteklammer
fixiert werden (siehe Kapitel
7.8). Dies stellt sicher, dass
sie bei vertikaler Aufstellung
des Ofens in Position gehalten
wird.

e Die Halterung auf der rechten
Seite des Ofens muss nicht
fixiert werden.

6.3

Anschlussbuchse fiir Sondenthermoelement (optional)

Sondenthermoelemente ermdéglichen es dem Bediener, genauere Temperatur-
messungen in einem beheizten Behalter (Arbeitsrohr, Retorte, Reaktor usw.)
vorzunehmen.

Ein Sondenthermoelement kann an einen unabhangigen externen Temperaturleser
angeschlossen werden.

6.31 Kaskadenregelung

Ofen, die fiir den Betrieb mit Kaskadenregelung konfiguriert sind, bendtigen immer ein
Sondenthermoelement.
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Der Bediener gibt eine Solltemperatur in den Regler ein; dies ist die Temperatur, die im
beheizten Behalter gewiinscht wird und die vom Sondenthermoelement gemessen
wird. Die Temperatur der Heizelemente wird mit einem separaten, eingebauten
Thermoelement gemessen. Der Temperaturregler ermittelt anhand der Daten beider
Thermoelemente die zum Erreichen des Sollwerts erforderliche Leistung.

Bei Geraten, die mit Kaskadenregelung bestellt werden, befindet sich an der Riickseite
des Ofengehaduses eine Anschlussbuchse, an die das Sondenthermoelement
angeschlossen werden kann.

So wird das Sondenthermoelement zur Kaskadenregelung angeschlossen:

Hinweis: Sicherstellen, dass an der
Seite des Ofens genilgend Platz
vorhanden ist, um die Sondenthermo-
elemente leicht einfihren und
herausziehen zu kénnen.

« Drehen Sie vorsichtig die Uber-
wurfmutter, die Teil der Thermoele-
mentverschraubung am Ende der
Arbeitsrohr-Endplatte ist, um die Dich-
tung zu I6sen und das Thermoelement
einflihren zu kédnnen.

e Flhren Sie das Sondenthermoelement
vorsichtig durch die Verschraubung.

» Ziehen Sie die Verschraubung fest an,
um sicherzustellen, dass das
Thermoelement in seiner Position
bleibt und dass die im Arbeitsrohr
enthaltene Atmosphare nicht
entweicht.

e Verbinden Sie das mannliche Ende des
Thermoelements mit der Buchse auf
der Rickseite des Ofengehauses.
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e Verbinden Sie das weibliche Ende des
Kabels mit dem Ende des Thermoele-
ments.

. —
-

Hinweis: Um das Risiko eines Verhedderns oder einer Beschadigung des
Thermoelements zu verringern, sollten Sie das Kabel immer abklemmen, bevor Sie
das Thermoelement aus dem Ofen herausziehen.

6.4 Schutzgas-Paket (Standard/erweitert)

Die Durchflussmessmodule des Carbolite Gero Schutzgas-Pakets sind ausschlieBlich flr
den Einsatz mit Schutzgasen wie Argon (Ar), Stickstoff (N,) und Helium (He)
vorgesehen.

Das modulare System unterstltzt bis zu drei Gasleitungen pro Ofen, die entweder
manuell oder automatisch Uber ein mit dem Temperaturregler des Ofens verbundenes
Magnetventil gesteuert werden kénnen.

Ausfluhrliche Installations- und Betriebsanweisungen finden Sie im separaten Handbuch
flir das Schutzgas-Paket.

6.5 Gassicherheitssystem

Das Gassicherheitssystem ist erforderlich, wenn im Ofen ein brennbares Gas, wie z. B.
Wasserstoff, verwendet wird.

Ausfluhrliche Installations- und Betriebsanweisungen finden Sie im separaten Handbuch
fir das Laborgassicherheitssystem.
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7.0 Installation

7.1 Manuelle Handhabung

Das Gewicht und die Abmessungen des Gerats finden Sie im Kapitel
»~lechnische Daten" dieses Handbuchs.

Mechanische Hebezeuge konnen erforderlich sein!
Vor einem Transport dieses Gerats unbedingt Ricksprache mit dem
Sicherheitsbeauftragten halten!

Es liegt in der Verantwortung des Kunden, mechanische Hebehilfen
wie Palettenhubwagen, Gabelstapler oder Krane zur Verfligung zu
stellen und sicherzustellen, dass alle Bediener solcher Gerate
umfassend geschult und qualifiziert sind.

Die manuelle Handhabung muss gemaB den 6értlichen
Arbeitsschutzrichtlinien erfolgen.

7.2 Auspacken

Hinweis: Vor der Installation des Gerats muss die Lieferung auf Vollstandigkeit und
Unversehrtheit der Teile Uberpruift werden.

Das Gerat wird aus Grinden der Sicherheit und Handhabbarkeit auf einer Palette
verzurrt geliefert.

Es wird empfohlen, das Gerat so lange auf der Palette zu belassen, bis es so nah wie
madglich an den vorgesehenen Aufstellungsort gebracht worden ist.

« Wenn der Ofen auf einem Arbeitstisch aufgestellt werden soll, verwenden Sie geeig-
netes Hebezeug, um die Palette auf Tischhdhe zu heben.

» Stellen Sie sicher, dass das Gerat stabil und sicher steht, und entfernen Sie alle
Gurte, mit denen das Gerat auf der Palette festgezurrt ist.

» Schieben Sie das Gerat vorsichtig von der Palette auf den Arbeitstisch.

Hinweis: Sicherstellen, dass das gesamte Verpackungsmaterial aus dem
Inneren des Gerats und um das Gerat herum entfernt wurde.

7.21 Vertikale Ausrichtung:

» Bei Bestellung des Vertikal-Pakets wird der Ofen auf dem vertikalen Stander mon-
tiert geliefert, fUr den Transport jedoch in die Horizontale gelegt.
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 Nachdem der Ofen von der Palette abgeladen wurde, Gberprifen Sie, ob der Ofen
sicher auf dem Stander befestigt ist, bevor Sie fortfahren.

» Befestigen Sie einen Hebegurt am oberen Ende des Standers und verwenden Sie ein
geeignetes Hebezeug, um den Ofen und den Stander vorsichtig in eine vertikale Posi-
tion zu heben.

7.3 Standortwahl und Aufstellung

Das Gerat sollte an einem gut bellfteten Ort, abseits anderer
Warmequellen, aufgestellt werden.

Hinweis: Falls erforderlich, muss der Kunde flr eine geeignete
Absauganlage sorgen. Unter keinen Umstanden darf ein solches
Absaugsystem direkt an das Gerat angeschlossen werden, da dies die
Leistung des Gerats beeintrachtigt und zur Beschadigung von
Ausristung fihren kann.

Stellen Sie das Gerat auf einer ebenen, stabilen und
.ﬁ erschitterungsfreien Unterlage ab. Befolgen Sie dabei die

Empfehlungen Ihres Sicherheitsbeauftragten zur manuellen
Handhabung. Die Flache, auf der das Gerat abgestellt wird, muss so
hoch sein, dass der Bediener das Gerat leicht und sicher bedienen kann.

Das Gerat sollte auf einer nicht brennbaren Oberflache aufgestellt
werden, die gegen versehentliches Verschitten von heiBen Materialien
unempfindlich ist. Alle angrenzenden Oberflachen sollten ebenfalls nicht
brennbar sein.

Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung oder der Trennschalter fir
den Bediener leicht zuganglich ist.

Hinweis: Bei Montage auf einem vertikalen Stander MUSS der Stander
mit dem Untergrund verschraubt werden. Der Kunde ist flr alle

Verletzungen oder Schaden an der Ausrustung verantwortlich, die aus
der Nichtbeachtung dieser Anweisung resultieren.

Hinweis: Sofern in diesem Handbuch nicht anders angegeben, muss ein
Mindestabstand von 150 mm zwischen Gerat und Wanden oder weiteren
Einbauten gewahrleistet sein. Auch Gber dem Gerat ist ausreichender Freiraum
erforderlich, um die Warmeabfuhr zu gewahrleisten.

Arbeitsrohre:
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Es wird empfohlen, das Arbeitsrohr entweder mit Isolierstopfen oder
Hitzeschilden zu versehen, um den Warmeverlust an beiden Enden
des Arbeitsrohrs zu minimieren. Wenn das Arbeitsrohr offene Enden
hat, kann eine betrachtliche Menge an Energie von den Enden des
Arbeitsrohrs abgestrahlt werden. Angrenzende Flachen sollten immer
aus einem nicht brennbaren Material bestehen. Die Enden des
Arbeitsrohrs missen in einem Abstand von mindestens 500 mm zu
einer angrenzenden Flache angebracht werden, damit die
abgestrahlte Energie eine angrenzende Flache nicht auf eine
gefahrliche Temperatur erhitzen kann.
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7.4 Installation des Beriihrungsschutzes

Wenn ein Arbeitsrohr aus dem Ofen herausragt, kénnen seine Oberflache und alle
angrenzenden Metallteile zu heiB3 sein, um sie gefahrlos zu berthren. Um zu verhindern,
dass der Bediener versehentlich mit diesen heiBen Oberflachen in Berihrung kommt, ist
ein entsprechender Berthrungsschutz erhaltlich, der auch allen Carbolite Gero
Arbeitsrohr-Paketen beiliegt, die ein verlangertes Arbeitsrohr erfordern.

Der BerUhrungsschutz muss unter Umstanden abgenommen und wieder angebracht
werden, um die Installation eines Arbeitsrohrs und des zugehdrigen Zubehoérs, wie z. B.
Rohrtrager und Endstopfen, zu erleichtern.

So bringen Sie den Beriihrungsschutz an:

» Setzen Sie die Haken
des Berlhrungsschut-
zes in die Schlitze am
Ende der Endplatte des
Ofens ein und befes-
tigen Sie sie mit einer
einzelnen Schraube.

 Wiederholen Sie die-
sen Vorgang flr die
obere und untere
Halfte auf beiden Sei-
ten des Ofens.
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7.5 Installation des Arbeitsrohrs

Hinweis: Vor Wartungsarbeiten muss das Gerat von der
Stromversorgung getrennt werden.

Hinweis: Den Ofen nicht ohne installiertes Arbeitsrohr betreiben!

Hinweis: Arbeitsrohre aus Metall MUSSEN geerdet sein!

Arbeitsrohre sind zerbrechliche Ausristungsteile. Je nach GréBe des
Arbeitsrohrs sollten mehrere Personen bei der Montage helfen. Bitte
konsultieren Sie hierzu Ihren Sicherheitsbeauftragten.

Um Verunreinigungen zu vermeiden, tragen Sie bei der Handhabung des
Arbeitsrohrs stets Handschuhe.

Hinweis: Um die Installation zu erleichtern, wird empfohlen, die Arbeitsrohre in den
horizontal aufgestellten Ofen einzusetzen.

Hinweis: Die folgenden Abbildungen zeigen die Montage eines verlangerten
Arbeitsrohrs, das bei Arbeiten in modifizierten Atmospharen verwendet wird.
Berihrungsschutz ist nur dann im Lieferumfang enthalten, wenn das Paket mit dem
verlangerten Arbeitsrohr bestellt wird.

So wird das Arbeitsrohr installiert:

« Offnen Sie den Rohrofen und
legen Sie das Arbeitsrohr vor-
sichtig in den Ofen ein, so dass
es auf der Isolierung aufliegt.

» Justieren Sie die Lage des
Arbeitsrohrs, bis an beiden
Enden des Ofens die gleiche
Rohrléange herausragt.

Hinweis: Bei Verwendung
eines verlangerten
Arbeitsrohrs ist es ratsam,
die Rohrtrager
entsprechend anzupassen
(siehe Kapitel 7.8).
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7.6 Oberteilstutze

Flr zusatzliche Sicherheit bei der Durchfihrung von Wartungsarbeiten, die den Ausbau
der Pneumatikfedern erfordern, wird dieses Gerat mit einer speziellen Oberteilstitze
geliefert.

Die Oberteilstitze ist an der Innenseite der Rickwand der Bedieneinheit befestigt.

Hinweis: Vor Wartungsarbeiten muss das Gerat von der
Stromversorgung getrennt werden.

So wird die Oberteilstiitze enthommen:

» Das Elektrikfach befindet sich auf der
Rlckseite der Bedieneinheit.

« Entfernen Sie alle Schrauben, mit
denen die Abdeckung an der Bedienein-
heit befestigt ist.

« Schieben Sie die Abdeckung vorsichtig
aus der Bedieneinheit heraus und tren-
nen Sie den Erdungsanschluss. Achten
Sie darauf, dass Sie keine Kabel abtren-
nen oder beschadigen.
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» Entfernen Sie die beiden Schrauben,
mit denen die Oberteilstiitze im Elek-
trikfach befestigt ist. Halten Sie die
Oberteilstitze fest, wenn Sie die
Schrauben entfernen, um sicher-
zustellen, dass sie nicht auf elektrische
Bauteile fallt und diese beschadigt.

« Nehmen Sie die Oberteilstlitze heraus
und montieren Sie das Elektrikfach wie-
der in der Bedieneinheit.

So wird die Oberteilstiitze sicher eingebaut:

« Offnen Sie den Ofen.

» Lbsen Sie vorsichtig die Schrauben
der oberen und unteren Isolierung
auf der rechten Seite, mit denen die
Isolierungen befestigt sind.

» Haken Sie die Enden der Ober-
teilstitze unter die Schraubenkdpfe
und ziehen Sie die Schrauben wieder
fest, um die Stlutze zu sichern.

« Vergewissern Sie sich, dass die
Stlitze fest sitzt, bevor Sie Pneu-
matikfedern entfernen oder War-
tungsarbeiten durchfiihren.
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7.7 Austausch der Isoliermanschette

Hinweis: Vor Wartungsarbeiten muss das Gerat von der
Stromversorgung getrennt werden.

Hinweis: Diese Komponente besteht aus feuerfesten Keramikfasern.
Geeignete PSA tragen.
@ Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 2.4.

Hinweis: Vor der Durchfihrung der folgenden Wartungsarbeiten muss das
Arbeitsrohr/Gefal3 entfernt werden.

Ersatz-Isoliermanschetten werden in Satzen von vier Stlck geliefert. Alle
Isoliermanschetten sind identisch und kdnnen daher an jeder geeigneten Stelle des
Ofens angebracht werden.

So werden die Isoliermanschetten ausgetauscht:

« Falls vorhanden, entfernen Sie den
Berthrungsschutz vom Ofen (siehe
Kapitel 7.4).

« Offnen Sie den Ofen und setzen Sie
die Oberteilstltze ein (siehe Kapitel
7.6).

« Entfernen Sie die Pneumatikfeder(n)
(siehe Kapitel 7.9).
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» Ldsen Sie mit einem flexiblen 8-mm-
SechskantschllUssel die M5-Flansch-
muttern, mit denen die Endplatte des
Ofens befestigt ist.

« Entfernen Sie auf der Ruckseite des
Ofens die beiden Schrauben, mit
denen die Endplatte befestigt ist.

» Schieben Sie die Endplatte vorsichtig
vom Ofen weg, damit ein zuganglicher
Spalt entsteht. Es ist nicht notwendig,
die Endplatte vollstandig zu entfernen.

» Entfernen Sie die M5-Schraube, mit
der die Halterung der Isolierman-
schette befestigt ist.

» Entfernen Sie die Halterung.
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e Drehen Sie die alte Isoliermanschette

vorsichtig und heben Sie sie heraus.

Setzen Sie die neue Isoliermanschette
vorsichtig ein und stellen Sie sicher,
dass die Nut auf der flachen Seite der
Manschette unter die befestigte Hal-
terung passt.

Bringen Sie die Halterung der Isolier-
manschette wieder an und achten Sie
darauf, dass sie fest in der Nut der Iso-
liermanschette sitzt. Unter Umstanden
mussen Sie beim Festziehen der
Schraube etwas Druck auf die Hal-
terung ausuben, um einen aus-
reichend sicheren Halt sicherzustellen.

Schieben Sie die Endplatte des Ofens
wieder zurlck in ihre Position, so dass
sie gegen die Isoliermanschette
drickt.

38



CARBOLITE
'GERO T

» Sichern Sie die Endplatte, indem Sie
die Flanschmuttern mit einem Dreh-
moment von 4 Nm anziehen.

e Setzen Sie auf der Rickseite des
Ofens die beiden Schrauben wieder
ein, mit denen die Endplatte befestigt
wird.

e Bringen Sie die Pneumatikfedern wie-
der an, entfernen Sie dann die Ober-
teilstitze und schlieBen Sie den Ofen.

» Prifen Sie vor der Wiederinbetrieb-
nahme des Ofens, ob die Isolierman-
schetten richtig ausgerichtet sind.
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7.8 Arbeitsrohrtrager

Hinweis: Bei der Erwarmung auf hohe Temperaturen kdénnen sich
A Arbeitsrohre sowohl in der Lange als auch im Durchmesser stark

ausdehnen. Es muss sichergestellt werden, dass alle zusatzlichen Trager
diese Formanderungen kompensieren kdnnen.

Hinweis: Vor der Anpassung der Rohrtrager muss das Arbeitsrohr
gemaB den Anweisungen in Kapitel 7.5 montiert werden.

Hinweis: Der Kunde ist flr alle externen Armaturen und

Ausristungsteile verantwortlich, die nicht von Carbolite Gero
bereitgestellt werden. Wenn externe Armaturen an den Endstopfen des
Arbeitsrohrs angebracht werden sollen, muss sichergestellt sein, dass sie
das temperaturbedingte Ausdehnen und Zusammenziehen des

Arbeitsrohrs nicht behindern. Solche Behinderungen kénnen zu Schaden
am Ofen, am Arbeitsrohr und an anderer Ausristung fuhren.

7.81 Horizontale Ausrichtung

Bei horizontaler Ausrichtung des Ofens kann ein Standard-Arbeitsrohr von der
Ofenisolierung gestltzt werden, verlangerte Arbeitsrohre bendtigen jedoch eine
zusatzliche Unterstitzung, wenn sie mit Endstopfen versehen sind. Verlangerte
Arbeitsrohre werden in der Regel verwendet, wenn mit modifizierten Atmospharen, wie
beispielsweise Gas oder Vakuum, gearbeitet wird.

Die horizontale Rohrtragerhalterung wird an der unteren Halfte des Beriihrungsschutzes
befestigt.

So wird die Positionierung der Halterung angepasst:

« Losen Sie bei geschlossenem Ofen die beiden
Schrauben, mit denen die Rohrtragerhalterung
befestigt ist.

» Schieben Sie die Rohrtragerhalterung nach
oben, so dass sie das Arbeitsrohr leicht beruhrt,
und ziehen Sie die Schrauben wieder an, um die
Platte zu fixieren.

» Wiederholen Sie diesen Vorgang am anderen
Ende des Ofens.

Hinweis: Bei hohen Temperaturen dehnt
sich das Arbeitsrohr sowohl in der Lange als
auch im Durchmesser aus. Um eine
zusatzliche Belastung des Arbeitsrohrs
wahrend dieses Vorgangs zu vermeiden, ist
ein lockerer Sitz des Arbeitsrohrs
erforderlich. Bei zu festem Sitz besteht die
Gefahr, dass das Arbeitsrohr bricht.
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7.82 Vertikale Ausrichtung (nur mit Paket ,Vertikaler Stander und vertikaler Rohr-
trager™)

Um zu verhindern, dass das Arbeitsrohr durch den Ofen rutscht, ist ein Trager
erforderlich. Die Halteklammer wird am unteren Ende des Ofens befestigt, um zu
verhindern, dass heiBe Teile oder Bruchstlicke herunterfallen, wenn das Arbeitsrohr
wahrend des Gebrauchs bricht.

Um eine thermische Ausdehnung zu ermdglichen, wird das obere Ende des Arbeitsrohrs

nicht festgeklemmt, sondern durch einen zusatzlichen Metallbliigel oben am Ofen
gehalten. Dadurch wird die mechanische Belastung des Arbeitsrohrs verringert.

Hinweis: Wenn der Ofen speziell fUr den vertikalen Einsatz bestellt wurde, wird er
mit bereits montierten Rohrtragern geliefert.

Hinweis: Der Ofen wird mit zwei separaten Halteklammern geliefert, um die
Verwendung von Arbeitsrohren mit allen Nenn-AuBendurchmessern (46-125 mm) zu
ermoglichen. Die kleineren Klammern werden flr Arbeitsrohre mit einem
AuBendurchmesser unter 65 mm empfohlen.

So werden die vertikalen Arbeitsrohrtrager montiert:

Hinweis: Um die Installation zu
erleichtern, wird empfohlen, den
Ofen bei der Montage des
Arbeitsrohrs horizontal
auszurichten.

» Falls vorhanden, entfernen Sie
den Beruhrungsschutz vom Ofen.

« Die Halteklammer sollte an dem
Ende des Ofens befestigt werden,
das bei vertikaler Ausrichtung
nach unten zeigt.

Hinweis: Fur groBere
Arbeitsrohrdurchmesser verfiugt die
Halteklammer Uber eine zusatzliche
Justierstange, die sich unterhalb
des Arbeitsrohrs befindet.

« Entfernen Sie die Justierstange(n)
und die Sicherungsmutter(n), so
dass sich die Halteklammer weiter
offnet als der AuBendurchmesser
des vorgesehenen Arbeitsrohrs.
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e Schrauben Sie die Halteklammer
mit der M6-Schraube an die Ofe-
nendplatte an der unteren Ofen-
halfte und sichern Sie sie durch
Anziehen der Kontermutter.

e FUhren Sie das Arbeitsrohr in den
Ofen ein (siehe Kapitel 7.5) und
schieben Sie ein Ende vorsichtig
durch die Halteklammer, um das
Rohr nicht zu beschadigen.

« Bringen Sie die Justierstange(n)
und die Sicherungsmuttern wie-
der an und ziehen Sie dann die
Halteklammer vorsichtig an, bis

sie das Arbeitsrohr sicher festhalt.
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» Bringen Sie am anderen Ende des

Ofens den U-férmigen Metall-
flihrungsbigel mit zwei M5-
Schrauben an der unteren End-
platte an. Diese Schrauben kén-
nen geldst werden, um die
Positionierung des Bugels nach
der Montage des Arbeitsrohrs zu
justieren.

Justieren Sie die Positionierung
des FUhrungsbugels, bis er sich
nahe am Arbeitsrohr befindet,
ohne es einzuspannen, und zie-
hen Sie dann die Schrauben fest,
um ihn in seiner Position zu
sichern. Der lockere Sitz ermdg-
licht die thermische Ausdehnung
des Arbeitsrohrs.

Wenn das Arbeitsrohr sicher
befestigt ist, bringen Sie wieder
den Beruhrungsschutz an den
Enden des Ofens an.
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7.9 Austausch der Pneumatikfedern

Um das Oberteil des gedffneten Ofens abzustltzen, ist an beiden Enden des Ofens eine
Pneumatikfeder angebracht, die den Offnungswinkel auf 60° begrenzt.

So werden die Pneumatikfedern ausgetauscht:

Entfernen Sie den Berlhrungsschutz vom
Ofen (falls vorhanden).

Offnen Sie den Rohrofen und setzen Sie die
Oberteilstitze ein, um die obere Halfte abzu-
stutzen.

Hebeln Sie mit einem kleinen Schlitz-
schraubendreher die kleinen Metall-
klammern an den Enden der
Pneumatikfedern vorsichtig auf. Achten Sie
darauf, dass sich die Klammern nicht voll-
standig von den Kugelgelenken losen.

Ziehen Sie die Pneumatikfeder vorsichtig
von der Endplatte des Ofens weg.

Prufen Sie, ob das Kugelgelenk, das die
Pneumatikfeder mit der Endplatte des Ofens
verbindet, ausreichend geschmiert ist.
Schieben Sie die neue Pneumatikfeder in
ihre Position und stellen Sie sicher, dass sie
die gleiche Kraft (N) hat wie die zuvor ent-
fernte. Uberprifen Sie das Etikett am obe-
ren Ende der Feder.

Bringen Sie den Berihrungsschutz wieder
am Ofen an.
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7.10 Demontage des Ofens von der Bedieneinheit

Hinweis: Vor Wartungsarbeiten muss das Gerat von der
Stromversorgung getrennt werden.

Hinweis: Das Gerat NICHT bewegen, wenn es hei3 ist. Abwarten, bis
es auf Raumtemperatur abgekihlt ist.

Hinweis: Die folgenden Schritte dlirfen NICHT ohne Hilfe durchgeflihrt
werden. Zum Anheben und Transportieren des Gerats ist spezielles
Hebezeug erforderlich. Empfehlungen zur manuellen Handhabung
finden Sie in Kapitel 7.1.

So wird der Ofen von der Bedieneinheit getrennt:

e Trennen Sie den Ofen von
der Bedieneinheit, indem
Sie die zwischen ihnen ver-
laufenden Kabel abziehen.

45



CARBOLITE

’GEKO

» Zur Befestigung des Ofens
an der Bedieneinheit gibt
es eine Reihe von Distanz-
halterungen.

o Entfernen Sie die untere
Schraube an allen Distanz-

halterungen und stellen Sie

sicher, dass das Ofen-

gehduse ausreichend unter

stutzt wird.

e Schieben Sie das Ofen-
gehause nach hinten, um

die Zungen an den Distanz-
halterungen aus den Schlit-

zen auf der Oberseite der
Bedieneinheit zu l0sen.

AR AR AR

46



CARBOLITE
'GERO T

» Heben Sie das Ofen-
gehause mit einem geeig-
neten Hebezeug vorsichtig
von der Bedieneinheit ab.

* Senken Sie den Ofen auf
zwei Stitzklotze ab. Die
Klotze sollten mindestens
eine Kantenlange von
100 mm haben und min-
destens so tief sein wie das s r
Ofengehause. Der vordere
GEIEEEIEIhhie—a——%

Teil der Kl6tze sollte hinter
dem roten Teil des Gehau-
ses liegen.

o Entfernen Sie die Distanz-
halterungen und bewahren
Sie sie zur spateren Ver-
wendung auf.
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Der Ofen wird mit zwei
Hebegurtflihrungsbigeln
geliefert. Diese Bligel die-
nen als Fihrung flr even-
tuelle Gurte oder
Schlingen, die unter dem
Ofen angebracht werden,
um die manuelle Hand-
habung zu unterstitzen.
Bringen Sie die Hebe-
gurtfiUhrungen und die
FUBe an der Unterseite des
Ofens an. Die Gewinde an
den FuBen werden durch
die Locher in den Bugeln
gefuhrt und in die Boh-
rungen im Ofengehduse
geschraubt.

Verwenden Sie geeignetes
Hebezeug, um den Ofen
von den Kldtzen an den
gewlnschten Standort zu
bringen.
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7.11 Montage des Ofens auf dem vertikalen Stander

Hinweis: Vor Wartungsarbeiten muss das Gerat von der
Stromversorgung getrennt werden.

Der vertikale Sténder ist nur als Teil des Pakets ,Vertikaler Stédnder und vertikaler
Rohrtrager" erhéltlich. Fir Einzelheiten wenden Sie sich bitte an Carbolite Gero.

Hinweis: Das Gerat NICHT bewegen, wenn es heil3 ist. Abwarten, bis
es auf Raumtemperatur abgekduhlt ist.

Hinweis: Die folgenden Schritte diirfen NICHT ohne Hilfe durchgefiihrt
werden. Zum Anheben und Transportieren des Gerats ist spezielles
Hebezeug erforderlich.

Hinweis: Wenn der Ofen fest mit der Bedieneinheit verbunden ist, muss er vor der
Inbetriebnahme demontiert werden. Einzelheiten finden Sie in Kapitel 7.10.

« Offnen Sie den Ofen und
setzen Sie die Ober-
teilstltze ein (siehe Kapi-
tel 7.6).

e Entfernen Sie die Pneu-
matikfeder an der rech-
ten Seite des Ofens
(siehe Kapitel 7.9).
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e Ersetzen Sie die Pneu-
matikfeder an der linken
Seite des Ofens durch die
Pneumatikfeder, die als
Teil des Pakets,, Ver-
tikaler Betrieb" geliefert
wird.

Hinweis: Die Ersatz-
Pneumatikfeder hat eine
geringere Kraft (N) als die
Standard-Pneumatikfedern,
um ein zu schnelles Offnen
des Ofens bei vertikaler
Ausrichtung zu verhindern.
Wenn der Ofen nach einem
vertikalen Einsatz
horizontal verwendet
werden soll,

MUSSEN vor dem Einsatz
wieder die beiden starkeren
Pneumatikfedern montiert
werden.

» Halten Sie den Griff, um
das Oberteil des Ofens zu

stitzen, entfernen Sie die

Oberteilstutze, schlieBen
Sie den Ofen und sichern
Sie ihn mit den Ver-
riegelungen.

50



CARBOLITE
'GCEROEET

» Legen Sie den vertikalen Stan-

der in die Horizontale. Es
kann erforderlich sein, die
Oberseite des Standes auf
einem Block/Klotz abzu-
stlitzen, um sicherzustellen,
dass er vollig eben ist.

An der Unterseite des Ofens
befinden sich konische
Schlitze, mit denen der Ofen
an der Montagehalterung
befestigt werden kann.
Senken Sie den Ofen mit Hilfe
der geeigneten Hebevorrich-
tungen (siehe Kapitel "Auspa-
cken und Handhabung" in die-
sem Handbuch) auf die Mon-
tagehalterung ab und stellen
Sie sicher, dass alle Haken
sicher in den konischen Schlit-
zen sitzen.

Schieben Sie den Ofen vor-
sichtig in Richtung der Basis
des Standes, um sicher-
zustellen, dass die Haken
sicher in die Verjingung ein-
rasten und das Ende des Ofen-
kdrpers blindig gegen den
Anschlag an der Unterseite
der Montagehalterung liegt.
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e Flhren Sie die Sicher-
heitsschrauben durch die
Rlckseite der Montagehal-
terung und in den Boden des
Ofens ein, um ihn sicher zu
befestigen.

» Heben Sie den Ofenstander
mit einem geeigneten Hebe-
zeug in die Vertikale.
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I:7|_._1%l Befestigen von vertikalen Standern auf einer horizontalen
ache

Hinweis: Der Kunde muss sicherstellen, dass die Flache, auf der der
Stander befestigt werden soll, fir das Gesamtgewicht von Stander und
Ofen geeignet ist. Der Kunde ist auch fur die Bereitstellung geeigneter
Sechskantschrauben und Unterlegscheiben zur Befestigung des
Standers auf der vorgesehenen Montageflache verantwortlich.

Hinweis: Die folgenden Schritte dirfen NICHT ohne Hilfe durchgefthrt
werden. Zum Anheben und Transportieren des Gerats ist spezielles
Hebezeug erforderlich.

» Bohren Sie vier Locher in die
Oberflache, auf der der Ofen
montiert werden soll. Die
Anordnung der Lécher sollte
den Abmessungen in der
nebenstehenden Abbildung
entsprechen.

X 525mm

y | 750mm

» Die FUBe am Standersockel
lassen sich verstellen, um
leichte Unebenheiten aus-
zugleichen. Die Hohe kann
angepasst werden, indem die
Muttern, mit denen die FlBe
befestigt sind, geldst, die
FlUBe in die gewlnschte Posi-
tion gebracht und dann die
Muttern wieder angezogen
werden. Stellen Sie sicher,
dass die Muttern fest ange-
zogen sind, bevor Sie den
Ofen samt Stander auf-
richten.
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e Bringen Sie den Ofen und den

Stander mit Hilfe eines geeig-
neten Hebezeugs in die Ver-
tikale und positionieren Sie
sie so, dass die Bohrungen im
Standersockel mit den Boh-
rungen in der Oberflache Uber
einstimmen.

Flhren Sie vier Sechskant-
schrauben durch die Boh-
rungen im Standersockel. Es
wird empfohlen, zwischen der
unteren Bohrung im Sockel
und dem Kopf der Befes-
tigungsschraube eine Unter-
legscheibe einzulegen.
Ziehen Sie die Befestigungs-
schrauben fest, damit der
Ofen und der Stander sicher
auf der Stellflache befestigt
sind und nicht umkippen kén-
nen.

o 4

Den vertikalen Standern liegt
ein Satz Gummistopfen bei,
die in die Schraubenzugangs-
[6cher im Standersockel ein-
gesetzt werden kénnen.

l
\ /
= |
l

>
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ﬂ7_:1r.?‘. Befestigen der Vertikalmontagehalterung an einer Ober-
ache

Hinweis: Der Kunde muss sicherstellen, dass die Flache, auf der der
Stander befestigt werden soll, fir das Gesamtgewicht von Stander und
Ofen geeignet ist. Der Kunde ist auch fur die Bereitstellung geeigneter
Sechskantschrauben und Unterlegscheiben zur Befestigung des
Standers auf der vorgesehenen Montageflache verantwortlich.

Hinweis: Die folgenden Schritte dirfen NICHT ohne Hilfe durchgefthrt
werden. Zum Anheben und Transportieren des Gerats ist spezielles
Hebezeug erforderlich.

Hinweis: Die folgenden Anweisungen gelten nur, wenn Sie die
Vertikalmontagehalterung mitbestellt haben. Fir Einzelheiten wenden Sie sich bitte
an Carbolite Gero.

e Bohren Sie vier Locher in die
Oberflache, auf der der Ofen
montiert werden soll. Die
Anordnung der Lécher sollte
den Abmessungen in der
nebenstehenden Abbildung
entsprechen.

X | 250 mm

y | 1265 mm

z [ 350 mm

» Befestigen Sie die J-Platte an
der vertikalen Oberfléche in '____,_.--""'*
der gewlnschten Hohe. Ver- o
wenden Sie nur Schrauben,
die fur die jeweilige Ober-
flache geeignet sind.
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» Der Ofen wird auf die gleiche
Weise am Montagerahmen
befestigt, wie er am ver-
tikalen Stand befestigt wird
(siehe Kapitel 7.11).

» Befestigen Sie den Mon-
tagerahmen an der vertikalen
Oberflache wie abgebildet.
Verwenden Sie nur Schrau-
ben, die flir die jeweilige
Oberflache geeignet sind.

« Das Paket flr die vertikale
Montage enthalt zwei
Abstandshalter, die auf der
Rlckseite des Rahmens an
der Montageflache ange-
bracht werden sollten.

56



CARBOLITE
'GCEROEET

7.14 Elektrische Anschliisse

Bei Geraten, die ohne vormontierte Stecker geliefert werden, wird
empfohlen, dass alle elektrischen Anschliisse von einem
qualifizierten Elektriker vorgenommen werden.

Das in diesem Handbuch beschriebene Gerat erfordert normalerweise eine Einphasen-
Wechselstromversorgung. Die Wechselstromversorgung kann Phase gegen Neutral-
leiter asymmetrisch, Phase gegen Neutralleiter symmetrisch oder Phase gegen Phase
geschaltet sein. Einige Modelle sind auch flir den Betrieb in Dreiphasenschaltung mit
oder ohne Neutralleiter erhaltlich.

Uberpriifen Sie vor dem Anschluss des Geréts das Typenschild. Die Versorgungs-
spannung sollte mit der Spannungsangabe auf dem Typenschild Ubereinstimmen und
die Speiseleistung sollte fur die angegebene Stromaufhnahme ausreichen.

Die Spannungsversorgung muss mit Uberstromschutzeinrichtungen abgesichert sein,
deren Nennstrom mindestens dem vorgesehenen Betriebsstrom des Gerats entspricht.
Dieses Handbuch enthalt eine Tabelle mit den gangigsten Sicherungswerten.

» Bei werksseitig montiertem oder beiliegendem Netzkabel sind auch interne Siche-
rungen vorhanden. Der Anwender muss unbedingt die ordnungsgemaBe Absi-
cherung der Stromversorgung sicherstellen.

» Gerate mit werksseitig montiertem Netzkabel, jedoch ohne Stecker, werden ent-
weder direkt mit einem Trennschalter verdrahtet oder mit einem Netzstecker ent-
sprechend den 6rtlichen Vorschriften und der Versorgung des Kunden versehen.

» Gerate ohne werksseitig montiertes Netzkabel sind per Festverdrahtung an eine
abgesicherte Netzversorgung mit Trennschalter anzuschlieBen. Ziehen Sie das Elek-
trikfach heraus, um das Netzkabel an die internen Anschluss-
klemmen/Sicherungshalter anzuschlieBen.

Wenn das Gerat an die Stromversorgung angeschlossen wird,
sollte der Stecker oder der Trennschalter zuganglich, leicht zu
entfernen/zu bedienen und in Reichweite des Bedieners sein.

Hinweis: Die Stromversorgung MUSS (ber eine Erdung verflgen.

7.141 Einphasenanschlisse

Anschlussbezeichnung |Aderfarbe Versorgungsart & Anschluss
Phase - Symmetrisch oder Phase
Neutralleiter - Phase
an eine der Phasen
L1 braun an Phase (USA 200-240 V: L1
anschlieBen)
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an den an die andere Phase
N/L2 blau Neutralleiter (USA 2_00—240 V: L1
anschlieBen)
Schutzerde grin/gelb an den Erdleiter an den Erdleiter (Masse)
(Masse)
7.142 Dreiphasenanschlisse
Anschlussbezeichnung Aderfarbe Anschluss
L1 schwarz an Phase 1
L2 schwarz an Phase 2
L3 schwarz an Phase 3
N hellblau an Neutralleiter (falls vorhanden)
Schutzerde grin/gelb an den Erdleiter (Masse)
7.15 Netzkabel
IEC 3-adrig, 1,5 mm?2 ausgelegt fir 16 A, 250 VAC

7.16 AnschlieBen eines Netzkabels an die internen Klemmen

werden.

Bei Geraten mit einer Stromaufnahme von mehr als 16 A, die ohne
vormontierte Stecker geliefert werden, sollten alle elektrischen
Anschlisse von einem qualifizierten Elektriker vorgenommen

e Das Elektrikfach befindet sich

auf der Ruckseite der
Bedieneinheit.

» Entfernen Sie alle Schrauben,
mit denen die Abdeckung an
der Bedieneinheit befestigt

ist.
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» Schieben Sie die Abdeckung
vorsichtig aus der Bedienein-
heit heraus und trennen Sie
den Erdungsanschluss. Ach-
ten Sie darauf, dass Sie keine
Kabel abtrennen oder bescha-
digen.

« Bringen Sie am Elektrikfach
eine Verschraubung mit der
passenden GrdBe flr das
bendétigte Kabel an.

e Zum AnschlieBen der Pha-
senleiter und des Nullleiters
(z. B. L1, N/L2) I6sen Sie die
Schraube an der Oberseite
des Sicherungshalters und
fihren den Leiter vollstandig
in den Schlitz ein. Ziehen Sie
die Schraube fest, um den Lei-
ter zu fixieren.

e Zum AnschlieBen des Schutz-
leiters (PE) fUhren Sie einen
passenden Schlitzschrauben-
dreher in den Schlitz an der
Oberseite der Klemme ein
und schieben den Leiter voll-
sténdig in die runde Offnung.
Ziehen Sie den Schrau-
bendreher heraus, um den LeiA
ter zu fixieren.

Hinweis: Die Anzahl der
Phasenklemmen hangt vom
Gerat und der bestellten
Stromversorgungskonfiguration
ab.
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8.0 Inbetriebnahme

Hinweis: Dieses Gerat darf erst dann verwendet werden, wenn es von einer
sachkundigen Person gemaB den in diesem Handbuch enthaltenen Anweisungen und
den ortlichen Vorschriften in Betrieb genommen wurde. Carbolite Gero bietet einen
Installations- und Inbetriebnahmeservice an. Fur Einzelheiten wenden Sie sich bitte
an Carbolite Gero.

8.1 Vor der Inbetriebnahme

Wenn das Gerit kalt und von der Stromversorgung getrennt ist, Gepriift
sind folgende Punkte visuell zu iiberpriifen: durch:

Sicherstellen, dass das Gerat auf einer
sicheren, ebenen Flache steht und sowohl im
gedffneten als auch im geschlossenen
Zustand nicht umkippen kann.

Bei vertikaler Montage sicherstellen, dass
der Stander vor der Verwendung mit dem
Boden oder der Arbeitsflache verschraubt
wird.

Aufstellung/Befestigung

Sicherstellen, dass das gesamte
Verpackungsmaterial aus dem Inneren des
Gerats und um das Gerat herum entfernt
wurde.

Verpackung

Sicherstellen, dass bei der Anlieferung und

Allgemeinzustand Aufstellung keine Schaden entstanden sind.

Sicherstellen, dass sowohl im gedffneten als
auch im geschlossenen Zustand gentigend
Freiraum um den oberen Teil und an allen
Seiten des Gerats vorhanden ist. Die
erforderlichen AbstandsmaBe finden Sie im
Kapitel ,Installation™ dieses Handbuchs.

Allgemeine Zuganglichkeit

Sicherstellen, dass das Gerat in einem gut

Beluftung bellfteten Bereich installiert wurde.

Wenn eine Raumabsaugung in Betrieb ist
(nicht von Carbolite Gero geliefert),
sicherstellen, dass ein ausreichender
Absaugung Abstand zwischen der Abzugshaube und
dem Gerat vorhanden ist.

Die erforderlichen AbstandsmafBe finden Sie
im Kapitel ,Installation™ dieses Handbuchs.

Auf Anzeichen von Beschadigung, Alterung,

Warmedammung ibermaBiger Rissbildung oder fehlendem
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Isoliermaterial prifen. (Siehe hierzu auch
Kapitel 10.4.)

Sicherstellen, dass alle Abdeckungen,
Schutzeinrichtungen (falls bestellt) und
Zugangsklappen fest angebracht sind.

Schutzeinrichtungen und
Verkleidungen

Sicherstellen, dass sich die Tur/das Oberteil
des Ofens wahrend des Transports nicht
verzogen oder verschoben hat.

Sicherstellen, dass sich der Ofen leicht
Turfunktion offnen lasst und dass alle Scharniere,
Pneumatikfedern und Verriegelungen wie
vorgesehen funktionieren.

Der Ofen darf nicht sofort zuklappen, wenn
der Bediener die Griffe loslasst.

Sicherstellen, dass die auf dem Typenschild
des Gerats angegebene Spannung mit der
Versorgungsspannung des Aufstellungsortes
Ubereinstimmt.

Bei mitgeliefertem Netzkabel sicherstellen,
dass es fest mit dem Gerat verbunden bzw.
eingesteckt ist.

Wenn das Gerat flr eine Stromaufnahme
von mehr als 16 A ausgelegt ist und ein
separates Netzkabel benétigt wird, das
direkt mit dem Gerat verdrahtet werden
muss, ist die richtige Auslegung des Kabels
und dessen Anschluss durch einen
qualifizierten Elektriker sicherzustellen.

Stromversorgung

Sicherstellen, dass eine Erdverbindung
hergestellt wurde. Alle abnehmbaren
Verkleidungen und Abdeckungen missen
geerdet sein.

Erdung

Wenn das Gerat mit einer Zusatzausristung
flr die Arbeit mit Gasen bestellt wurde, z. B.
einem Schutzgas-Paket, einem
Gassicherheitssystem usw., muss
sichergestellt werden, dass alle Anschlisse
wie in dieser Anleitung beschrieben
vorgenommen wurden.

Gasanschlisse/Gassystem
(sofern vorhanden)

Sicherstellen, dass alle Schilder und
Typenschild/Warnhinweise [Aufkleber angebracht und die Informationen
gut leserlich sind. (Siehe Kapitel 3.2.)
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8.2 Inbetriebnahme - Erste Funktionspriifungen

Hinweis: Den Ofen nicht ohne installiertes Arbeitsrohr betreiben! Bei
Betrieb ohne Arbeitsrohr ist der Bediener spannungsfihrenden
elektrischen Bauteilen (Heizelementen) ausgesetzt, wodurch die
Gefahr eines Stromschlags besteht.

Punkte zu uberpriifen:

Wenn das Gerdt an das Stromnetz angeschlossen ist, sind folgende

Geprift
durch:

Gerateschalter

Sicherstellen, dass die Temperaturregler
aufleuchten, wenn der Schalter auf ON steht.

Haupttemperaturregler

Die korrekte Funktion des Temperaturreglers
Uberprifen: Hierzu einen Sollwert einstellen
oder ein Programm starten, wie in der
Anleitung des Reglers beschrieben. Das Gerat
sollte beginnen, sich auf die
eingestellte/programmierte Temperatur zu
erwarmen.

Der Ofen wird mit allen Regler-Sollwerten auf
0 °C ausgeliefert, um sicherzustellen, dass das
Gerat bei der Erstinbetriebnahme nicht
ungewollt zu heizen beginnt.

Sicherheitsschalter

Wahrend des Aufheizens, wenn die Temperatur
unter 200 °C liegt, den Ofen 6ffnen und prifen,
ob die Stromzufuhr zu den Heizelementen
unterbrochen wird. Die Heiz-Kontrollleuchten
an der Ruckseite der Bedieneinheit missen
aufhdéren zu leuchten. Wenn der
Sicherheitsschalter ordnungsgeman
funktioniert, sollte das Gerat nicht mehr
heizen.

Hinweis: Den Ofen bei hohen Temperaturen
NICHT offnen! Andernfalls kann das
Arbeitsrohr zerbrechen.

Ubertemperaturregler (falls
vorhanden)

Den Ubertemperatur-Sollwert niedriger
einstellen als die am Haupttemperaturregler
angezeigte Temperatur. Die Ubertemperatur-
regelung sollte in einen Alarmzustand
Ubergehen und das Gerat sollte aufhéren zu
heizen.

Gasanschlisse/Gassystem
(sofern vorhanden)

Hinweis: Einzelheiten sind im separaten
Handbuch zum Schutzgas-Paket/Labor-
Gassicherheitssystem zu finden.
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» Sicherstellen, dass der Versorgungsdruck
auf maximal 0,05 bar (50 mbar) geregelt
ist.

« Wenn ein Uberdruckventil eingebaut ist, ist
sicherzustellen, dass es sowohl vom Bedie-
ner als auch von empfindlichen Geraten
abgewandt angeordnet ist.

e Sicherstellen, dass alle Anschlisse an die
Gasversorgung sicher sind und dass das
Gas korrekt durch das System stromt
(Durchflussmesser registrieren beispiels-
weise eventuell ge6ffnete Magnetventile).

» Vor dem Betrieb prifen, ob das Arbeitsrohr
montiert ist.

» Sicherstellen, dass das Arbeitsrohr wah-
rend des Erhitzens ausreichend Raum fur
die Ausdehnung/Kontraktion hat. Das
Arbeitsrohr muss locker im Ofen sitzen.

Arbeitsrohr

» Vor dem Betrieb prifen, ob das Arbeitsrohr
montiert ist.

» Sicherstellen, dass das Arbeitsrohr wah-
rend des Erhitzens ausreichend Raum fur
die Ausdehnung/Kontraktion hat. Das
Arbeitsrohr muss locker im Ofen sitzen.

» Sicherstellen, dass die Isolierstopfen/Hitze-
schilde angebracht sind.

» Falls Enddichtungen erforderlich sind,
muss deren ordnungsgemaBer Sitz tber-
pruft werden.

» Sicherstellen, dass die Arbeitsrohrtrager
richtig montiert sind.

Arbeitsrohr-Paket
(optional)
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9.0 Temperaturregler

Wenn dieses Gerat mit einem Temperaturregler ausgestattet ist, wird eine separate
Anleitung mitgeliefert.
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10.0 Betrieb

10.1 Ein- und Ausschalten des Gerats

' Hinweis: Der Kunde ist fir die Durchfihrung seiner eigenen
y Risikobewertung vor dem Betrieb dieses Gerats verantwortlich.

f Hinweis: Sicherstellen, dass alle Prifungen vor der Inbetriebnahme und

wahrend der Inbetriebnahme durchgeflihrt wurden, bevor der normale
Betrieb dieses Gerats fortgesetzt wird. Eine Liste der empfohlenen
Prifungen ist in Kapitel 8.0 zu finden.

Hinweis: Sicherstellen, dass der Bediener beim Betrieb dieses Gerats
stets die entsprechende PSA tragt. Bitte konsultieren Sie hierzu Ihren
Sicherheitsbeauftragten sowie Kapitel 2.0.

1. Nach der Installation aller erforderlichen Gerate und Zubehoérteile schlieBen Sie
das Gerat an die Stromversorgung an.

2. Betatigen Sie den Gerateschalter, um die Temperaturregler einzuschalten. Die
Regler leuchten auf und fihren einen kurzen Selbsttest durch.

3. Stellen Sie die Temperaturregler nach Bedarf ein. Einzelheiten zur Bedienung der
Regler entnehmen Sie bitte der separaten Anleitung flir den Temperaturregler.

4. Wenn das Gerat mit einem Ubertemperaturschutz ausgestattet ist, stellen Sie den
erforderlichen Ubertemperatur-Sollwert gemé&B den Anweisungen in der separaten
Bedienungsanleitung des Reglers ein.

5. Wenn am Hauptregler ein Sollwert eingestellt wurde, entweder manuell oder Gber
ein Programm, beginnt das Gerat mit dem Aufheizen.

6. Die Heiz-Kontrollleuchten an der Rlickseite der Bedieneinheit leuchten auf, wenn
das Gerat heizt.

7. Fahren Sie mit dem Heizvorgang fort. )

8. Wenn das Gerat mit einem Ubertemperaturschutz ausgestattet ist und der Uber-
temperaturalarm ausgeldst wird, befolgen Sie die Anweisungen in der separaten
Bedienungsanleitung des Reglers, um das Gerat zurlckzusetzen und mit dem Heiz-
vorgang fortzufahren.

9. Um die Stromzufuhr zu den Heizelementen abzuschalten, reduzieren Sie den Soll-
wert am Haupttemperaturregler auf 0 °C.

10. Wenn Sie den Gerateschalter ausschalten, wird die Stromzufuhr zu den Heizele-
menten und dem/den Temperaturregler(n) unterbrochen.

Hinweis: Wenn das Gerat Uber langere Zeit ausgeschaltet und unbeaufsichtigt
bleiben soll, muss es von der Stromversorgung getrennt werden.
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10.2 Sicherer Betrieb

Dieses Gerat kann kontinuierlich bis zu 100 °C unter der maximalen
Betriebstemperatur betrieben werden. Der standige Einsatz bei hohen
Temperaturen kann jedoch die Alterung verschiedener Komponenten
beschleunigen, die dann ausgetauscht werden mussen.

Bitte wenden Sie sich an Carbolite Gero, um das entsprechende
Wartungshandbuch fir Ihr Gerat anzufordern.

Hinweis: Das Gerat darf NICHT unbeaufsichtigt betrieben werden, es sei
denn, es ist mit einem Uberhitzungsschutz ausgestattet.

> QP P

>
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Einzelheiten zur Sicherstellung der Bedienersicherheit finden Sie im
Kapitel ,Sicherheit" dieses Handbuchs.

Explosionsgefahrliche Stoffe:

» Der Ofen darf nicht zum Erwarmen von Materialien verwendet werden,
die explodieren oder Gase freisetzen kédnnen, die explosionsfahige Gemi-
sche bilden kédnnen. Wenn die sichere Erwarmung eines Materials tem-
peraturabhangig ist, erwarmen Sie diese Materialien nur dann, wenn der
Ofen mit dem optionalen Ubertemperaturschutz ausgestattet ist.

« Stellen Sie sicher, dass der Ubertemperaturschutz kalibriert und auf eine
flir das zu erhitzende Material angemessene Ubertemperatursicher-
heitsgrenze eingestellt ist, um Gefahren zu vermeiden. Im Zweifelsfall
sollten Sie sich vor dem weiteren Vorgehen von einem Fachmann bera-
ten lassen.

e Der Kunde ist flr die Durchfiihrung eigener Risikobewertungen bei der
Erwarmung von Materialien verantwortlich.

Nicht ohne Arbeitsrohr/Behalter betreiben:

e Der Ofen darf nicht ohne das richtig dimensionierte Arbeitsrohr und die
entsprechenden Arbeitsrohradapter betrieben werden.

« Wenn das Gerat ohne Arbeitsrohr betrieben wird, besteht die Gefahr,
dass der Bediener stromflihrende Heizelementspulen berihrt, was zu
schweren Verletzungen oder zum Tod fuhren kann.

Ofen vor dem Be- und Entladen ausschalten:

e Beim Be- und Entladen des Ofens mussen die Heizelemente Gber den
Gerateschalter ausgeschaltet werden.

e Das Arbeitsrohr kann bei hohen Temperaturen elektrisch leitfahig wer-
den. Wenn ein Heizelement versagt und das Arbeitsrohr berihrt, steht
das Arbeitsrohr unter Strom und es besteht die Gefahr schwerer oder gar
lebensgefahrlicher Verletzungen.
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10.3 Empfehlungen fiir die Verwendung von Arbeitsrohren
10.31 Einlegen von Werkstlcken und Proben

» Beim Einlegen kalter Werkstlcke in ein heiBes Arbeitsrohr ist groBe Vorsicht gebo-
ten, da der Temperaturunterschied thermische Spannungen verursachen kann, die
zum Zerbrechen des Arbeitsrohrs flihren kdnnen. Um dies zu vermeiden, wird emp-
fohlen, die kalten Werkstlicke vor dem Einlegen in das Arbeitsrohr auf Umgebungs-
temperatur zu bringen.

» GroBe Werksticke sollten langsam erwarmt werden, damit keine groBen Tem-

peraturunterschiede entstehen.
» Sorgen Sie flr einen minimalen Oberflachenkontakt zwischen Werkstlck und

Arbeitsrohr, um die Warmeleitung zwischen den beiden zu verringern; Tiegel oder
Schiffchen sollten eine geringe thermisch wirksame Masse haben.

10.32 Betrieb mit hohen Temperaturen

« Wahrend der Erwarmung vergrdBert sich das Arbeitsrohr sowohl in der Lange als
auch im Durchmesser, ein Prozess, der als Warmeausdehnung bekannt ist. Der War-
meausdehnungskoeffizient hangt von den Eigenschaften des Arbeitsrohrmaterials
und den Temperaturen ab, denen es ausgesetzt ist.

» Ungestutzte Abschnitte des Arbeitsrohrs kdnnen im heiBen Zustand durchhangen,
was das Material belasten und die Bruchgefahr erhéhen kann.

« Wird der Ofen bei hohen Temperaturen betrieben, empfiehlt es sich, das Arbeits-
rohr nach jedem Durchlauf um 180° zu drehen, um die Belastung gleichmaBig auf
beide Seiten des Arbeitsrohrs zu verteilen.

10.33 Aufheizraten

Hinweis: Die Aufheiz- oder AbkuUhlrate darf nicht zu hoch sein, da die Rohre
empfindlich auf plétzliche Temperaturwechsel reagieren und zerspringen kdnnen. Bei
Arbeitsrohren, die Uber den beheizten Abschnitt des Ofens hinausragen, ist dieses
Risiko noch groBer.

» Die maximale Aufheiz- oder Abkuhlrate Idsst sich nach der folgenden Faustregel
ermitteln: 400/d (Innendurchmesser in mm) = °C/min. Bei Arbeitsrohren mit
einem Innendurchmesser von 75 mm ergibt sich so eine Rate von 5 °C pro Minute.

o Der Regler kann so eingestellt werden, dass er sowohl die Aufheiz- als auch die
Abkuhlrate begrenzt.

10.4 Risse in der Isolierung

Das Isoliermaterial in diesem Ofen ist anfallig fir Oberflachenrisse, die durch
Temperaturschwankungen verursacht werden. Dies ist ein normales Phanomen, das bei
normalem Betrieb die Gesamtlebensdauer des Ofens nicht beeintrachtigt.
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10.5 Druck

Die Arbeitsrohre sind nicht flr einen hohen Innendruck ausgelegt. Bei
Verwendung von Gasdichtungen oder vergleichbaren Einbauten sollte der
Gasdruck auf maximal 0,07 bar (70 mbar) begrenzt werden. Ein Druck
von etwa der Halfte davon sollte in der Regel ausreichen, um die
gewunschte Durchflussrate zu erreichen. Der Anwender muss sicher-
stellen, dass der Gasauslass aus dem Arbeitsrohr nicht blockiert ist, um
Uberdruck zu vermeiden.

 Es sollte immer eine entsprechend geregelte Gaszufuhr verwendet werden.
» Es wird empfohlen, ein Druckentlastungssystem zu verwenden, um einen Uberdruck

im Arbeitsrohr zu vermeiden.

Hinweis: Ein Gerat sollte nicht aufgeheizt werden, wenn die eingebauten Armaturen
geschlossen sind, um ein abgedichtetes Volumen zu erzeugen. Ein abgedichtetes
Arbeitsrohr sollte nicht aus dem kalten Zustand heraus erwarmt werden, da Luft-
einschllsse oder sich ausdehnendes Gas bei der Erwarmung einen Druckanstieg

bewirken.

Hinweis: Um den Anstieg des Staudrucks zu minimieren, sollte beim
Anschluss an den Abgasauslass des Gerats immer der Rohrdurchmesser
der Entllftungsleitungen vergréBert werden. So sollten z. B. 6-mm-
Auslassanschlisse bei Raumleitungen mit einer Lange von 5 bis

10 Metern auf einen Durchmesser von 10 mm oder mehr vergroBert
werden.

Hinweis: Gasleitungen immer sauber halten. Entliftungsleitungen, die
an den Abgasauslass angeschlossen sind, sind regelmaBig zu Uberprifen,
da Ablagerungen den Staudruck im GefaB/Arbeitsrohr erhéhen kénnen.
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11.0 Wartung

11.1 Grundsatzliches zur Instandhaltung

Eine vorbeugende Instandhaltung ist einer schadensabhangigen Instandhaltung
vorzuziehen. Art und Haufigkeit der Instandhaltungsarbeiten hangen von der
Verwendung des Gerats ab. Empfohlen werden folgende MaBnahmen.

11.2 Wartungsplan

I KUNDE
[€]FACHPERSONAL
GEFAHR! STROMSCHLAG. Lebensgefahr. Diese WartungsmaBnahmen
darfen nur von Elektrofachpersonal durchgefthrt werden.
Haufigkeit
Wartungs- Vorgehensweise Halb-
maBnahme Taglich | Wochentlich | Monatlich | ...\ Jihrlich
jahrlich
Sicherheit

Einen Ubertemperatur-Soll-
wert einstellen, der nied-
riger ist als die angezeigte
Ubertemperaturschutzschaltung Temperatur, und priifen,
(falls vorhanden) ob ein Uber-
temperaturalarm vorliegt,
wie in diesem Handbuch
beschrieben.

. Elektrische Messung
Ubertemperaturschutzschaltung

(falls vorhanden)

Eine Temperatur tber der
Umgebungstemperatur ein-
stellen (nicht hoher als

200 °C) und den Ofen 6ff-
nen, um zu sehen, ob die
Heiz-Kontrollleuchte
erlischt.

Funktion des Sicherheitsschalters
(nur Klapp-Rohrofen)

Elektrische Messung
Funktion des Sicherheitsschalters

(nur Klapp-Rohréfen)

Sichtprifung externer

Elektrische Sicherheit (auBen) Kabel und Stecker

Vor der Reinigung des
Bereichs der Strom-
versorgungsplatte sind alle
Anschlisse auf festen Sitz
und auf sichtbare Hit-
zeschaden zu Uberprifen.

Elektrische Sicherheit (innen)
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Elektrische Sicherheit (Erdung)

Mit Hilfe eines Megaohm-
meters (Isolationswider-
standsprifer) die
Erdverbindung zwischen
dem Kabeleinfiihrungs-
punkt und dem Haupt-
erdungspunkt, dann zwi-
schen dem Haupterdungs-
punkt und der Stromver-
sorgungsplatte, den Schrau-
benképfen der Bedien-
einheit, der Ober- und
Unterseite des Ofengehdu-
ses und dem vertikalen
Stander (falls verwendet)
Uberprifen.

Funktion

Temperaturkalibrierung

Prifung mit zertifizierten
Gerdten, Prifhaufigkeit
gemaB erforderlicher Norm

Funktionsprifung

Funktionsfahigkeit aller
Funktionen Gberprifen.

Funktionspriifung

Griindliche Inspektion und
Bericht einschlieBlich Pri-
fung aller Funktionen

Lage des Arbeitsrohrs

Sichtprifung des Rohrs auf
mittige Lage in der beheiz-
ten Zone (hori-
zontal/vertikal)

Endstopfen/Hitzeschilde

Sichtprifung auf Schaden
oder Verschlei3 sowie kor-
rekte Positionierung

Dichtungen (falls vorhanden)

Priifung aller Dichtungen,
O-Ringe und Schellen

Pneumatikfedern

Sicherstellen, dass der
obere Teil des Ofens beim
Offnen des Ofens voll-
standig von den Pneu-
matikfedern abgestitzt
wird.

Betriebsverhalten

Heizelementkreis

Elektrische Messung

Leistungsaufnahme

Messung der Strom-
aufnahme an jeder Pha-
se/jedem Stromkreis

Kuhlgeblase (falls vorhanden)

Funktionsfahigkeit der Kuhl-
geblase Uberprifen.
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11.3 Reinigung

Hinweis: Vor Wartungsarbeiten muss das Gerat von der
Stromversorgung getrennt werden.

» Bei ausgeschaltetem, kaltem und vom Stromnetz getrenntem Gerat die Ober-
flachen mit einem feuchten, fast trocken ausgewrungenen Tuch abwischen.

 KEINE L6ésungsmittel verwenden.

» Bei Bedarf das Innere des Gerats mit einem Staubsauger absaugen, um Staub und
kleinere Verunreinigungen zu entfernen, und das entfernte Material gemaB den ort-
lichen Vorschriften in einer zugelassenen Entsorgungseinrichtung entsorgen.

Hinweis: Es muss sichergestellt werden, dass keine Feuchtigkeit in den
Ofen eindringt oder mit elektrischen Bauteilen in Berihrung kommt.

11.4 Sicherheitsschalter

Bei ordnungsgemaBer Funktion trennt der Sicherheitsschalter beim Offnen der Tir des
Gerats alle stromfuhrenden Leiter (stromflihrende und neutrale Verbindungen)
innerhalb der Heizelementkreise. Um dies zu gewahrleisten, sollte der
Sicherheitsschalter regelmaBig Uberpruft werden.

Der Sicherheitsschalter sollte unter normalen Arbeitsbedingungen nicht ausfallen,
jedoch kénnen grobe Handhabung, Exposition gegenliber korrosiven
Materialien/Umgebungen oder auBergewothnlich haufiger Gebrauch das
Sicherheitssystem beeintrachtigen.

Wochentliche Priifung:
Die folgende Prifung kann von einem normalen Bediener durchgefihrt werden:
« Am Temperaturregler eine sichere Temperatur tber der Umgebungstemperatur ein-
stellen. Die Heiz-Kontrollleuchten sollten aufleuchten.

e Die Tur offnen und die Heiz-Kontrollleuchten kontrollieren. Sie sollten nicht mehr
leuchten.

Wenn die Heiz-Kontrollleuchten bei gedffneter Tlr weiter leuchten, den Betrieb
beenden und den Carbolite Gero Service verstandigen.

Jahrliche Priifung:

Die folgenden Prifungen sollten von einem qualifizierten Elektriker durchgefthrt
werden, wie im Kapitel ,Wartungsplan®" im vorliegenden Handbuch beschrieben:
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» Die Heizelement-Zugangsabdeckung abnehmen und die Spannung an den Hei-
zelementklemmen messen. Die Messung darf nicht am Heizelement selbst vor-
genommen werden, da die Oberflachenoxidation zu einem unzuverlassigen Kontakt
fuhrt.

» Sicherstellen, dass die Stromzufuhr zu den Heizelementen abgeschaltet ist, wenn
die TUr gedffnet wird.

Wenn bei diesen Prifungen festgestellt wird, dass die Heizelemente nicht vollstandig
von der Stromversorgung getrennt sind, muss das Gerat auBer Betrieb genommen und
der Carbolite Gero Service verstandigt werden.

11.5 Kalibrierung

Nach langerer Verwendung kann eine Nachkalibrierung des Reglers und/oder des
Thermoelements erforderlich sein. Dies ist flr Prozesse wichtig, die genaue
Temperaturmessungen erfordern, oder flr solche, bei denen das Gerat nahe der
maximalen Betriebstemperatur betrieben wird. Von Zeit zu Zeit sollten Sie daher
mithilfe eines unabhangigen Thermoelements und einer Temperaturanzeige kurz
prifen, ob eine vollstandige Kalibrierung erforderlich ist. Diese Artikel sind Uber
Carbolite Gero erhaltlich.

Je nachdem, welcher Reglertyp installiert ist, kann die Bedienungsanleitung des Reglers
auch Kalibrieranweisungen enthalten.

11.6 Kundendienst

Carbolite Gero Service verfugt Gber ein Team von Servicetechnikern, die die Reparatur,
Kalibrierung und vorbeugende Wartung von Ofen und Warmeschranken sowohl im
Carbolite Gero-Werk als auch weltweit bei Kunden vor Ort durchflihren. Oft genigt ein
Telefonanruf oder eine E-Mail, um den Fehler zu lokalisieren und die erforderlichen
Ersatzteile zu liefern.

Geben Sie bei jeder Korrespondenz bitte die Seriennummer und den Modelltyp an, die
auf dem Typenschild des Gerats angegeben sind. Sie finden die Seriennummer und den
Modelltyp auch auf der Umschlagriickseite des Handbuchs, wenn dieses zusammen mit
dem Gerat geliefert wurde.

Die Kontaktinformationen von Carbolite Gero Service und Carbolite Gero finden Sie
ebenfalls auf der Umschlagriickseite dieses Handbuchs.

11.7 Empfohlene Ersatzteile und Ersatzteilpaket

Carbolite Gero kann sowohl einzelne Ersatzteile liefern als auch ein Ersatzteilpaket, das
die am haufigsten bendtigten Ersatzteile enthalt. Wenn Sie ein Ersatzteilpaket schon im
Voraus bestellen, kdnnen Sie dadurch bei einem Ausfall wertvolle Zeit sparen.

Bei Fragen zu unseren empfohlenen Ersatzteilen wenden Sie sich bitte an den Carbolite
Gero Vertrieb.
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11.8 Wartungshandbuch

Anweisungen zu Reparatur und Austausch haufig betroffener Komponenten finden Sie
im separaten ,Wartungshandbuch" flir dieses Gerat. Wenden Sie sich an Carbolite
Gero, um ein Exemplar zu erhalten.
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12.0 Fehleranalyse

Bedieneinheit.

Hinweis: Die Heiz-Kontrollleuchten befinden sich an der Rickseite der

A. Der Ofen wird nicht warm.

[FUhlerdefekt]) an.

Die Heiz- Das Heizelement ist Uberpriifen Sie auch, ob das
1. | Kontrollleuchten fall Halbleiterrelais ordnungs-
sind AN. ausgetaiien. gemal funktioniert.
Der Regler zeigt eine
sehr hohe
Die Heiz- Temperatur oder Das Thermoelement ist
2. | Kontrollleuchten einen Fehlercode wie defekt oder hat einen
sind AUS. z.B.,S.br" Verdrahtungsfehler.
(Sensorbreak

Der Regler zeigt eine
niedrige Temperatur
an.

Die Turschalter (falls
vorhanden) sind
maoglicherweise defekt oder
mussen neu eingestellt
werden.

Das Schaltschtitz/Relais (falls
vorhanden) ist moglicher-
weise defekt.

Das Halbleiterrelais schaltet
nicht. Mégliche Ursachen sind
ein interner Fehler, ein Fehler
in der Logikverdrahtung mit
dem Regler oder ein defekter
Regler.

Die Leuchtanzeigen
am Regler leuchten
nicht.

Uberpriifen Sie die
Netzsicherungen und alle
Sicherungen im Schaltkasten
des Ofens.

Der Regler ist mdglicherweise
defekt oder wird aufgrund
eines fehlerhaften Schalters
oder eines Verdrahtungs-
fehlers nicht mit Strom
versorgt.
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B. Gerateluberhitzung
e e e |, [per Regter zeit
1. | jer Gerateschalter 4 eine sehr hohe 2 Der Regler ist defekt.
. . Temperatur an.
eingeschaltet ist.
Der Realer zeiat Das Thermoelement ist
) cine nigdri o 9 ) madglicherweise defekt
Tem eratugr an oder aus der Heizkammer
P ' entfernt worden.
Das Thermoelement ist
) madglicherweise falsch
angeschlossen
(Verpolungsfehler).
b Der Regler ist
madglicherweise defekt.
Prifen Sie, ob ein
Das Gerat heizt Das versehentlicher
: . . Verdrahtungsfehler
sich auf, wenn der Halbleiterrelais i )

2. . 2 . > vorliegt, der zu einer
Gerateschalter schaltet nicht Uberlastuna des
ausgeschaltet ist. mehr ab. . 9d .

Halbleiterrelais gefuhrt
hat.
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13.0 AuBerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung

13.1 AuBerbetriebnahme

1.

iAW

o

Reduzieren Sie den Sollwert an allen Temperaturreglern auf 0 °C, damit bei der
Wiederinbetriebnahme des Gerats nicht versehentlich der Heizbetrieb beginnt.
Trennen Sie das Gerat von der Spannungsversorgung.

Lassen Sie das Gerat auf Raumtemperatur abkihlen.

Trennen Sie das Gerat von der Spannungsversorgung.

Trennen Sie alle zusatzlichen Gerate und externen Anschlisse, z. B. Gas-
zuleitungen.

Nehmen Sie das Arbeitsrohr/Gefa3 heraus und lagern Sie es.

13.2 Lagerung (langfristig)

Lagern Sie das Gerat an einem kuhlen und trockenen Ort.

Hinweis: Wenn der Ofen wahrend der Lagerung einer feuchten
Umgebung ausgesetzt war, muss er vor der Wiederinbetriebnahme
vollstandig ausgetrocknet sein. Alle internen Stromkreise sollten auf
Anzeichen von Feuchtigkeit Uberprift werden. Bei sichtbaren Anzeichen
von Feuchtigkeit sollte das Gerat von der Stromversorgung getrennt
und mindestens 24 Stunden lang bei Umgebungstemperatur getrocknet
werden. Weitere Informationen erhalten Sie vom Carbolite Gero
Service.

13.3 Entsorgung

Hinweis: Dieses Gerat darf nur gemaB den ortlichen Vorschriften
und Bestimmungen flur elektrische Gerate entsorgt werden.

Innerhalb der Europaischen Gemeinschaft ist die Entsorgung von elektrisch betriebenen
Geraten durch Vorschriften geregelt, die auf der EU-Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro-
und Elektronik-Altgerate (WEEE) basieren. Weltweit kdnnen unterschiedliche
Entsorgungsvorschriften gelten.

Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Carbolite Gero, um Hinweise zur Entsorgung zu
erhalten.
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14.0 Konformitatserklarung

UK Konformititserklidrung c €
|

Cn In Ubereinstimmung mit BS EN ISO/IEC 17050-1:2010
Zertifikat-Nr.: 001

CARBOLITE GERO Ltd, Parsons Lane, Hope, Hope Valley, S33 6RB, England, UK.
Tel.: +44(0)1433 620011
info@carbolite-gero.de

Name und Anschrift des
Herstellers und

Zertifikatsausstellers: ]
www.carbolite-gero.de

Produktreihe: TS1/TS3 - Klapp-Rohrofen

12/60/150, 12/60/300, 12/60/450, 12/60/600, 12/125/400, 12/125/600, 12/125/800,
12/125/1000, 12/125/1200, 12/200/600, 12/200/1200

Modelle:

Carbolite Gero Ltd. erkldrt hiermit, dass die oben genannten Gerate den wesentlichen Sicherheitsanforderungen
der folgenden Richtlinien entsprechen:

Niederspannungsrichtlinie:

2014/35/EU in Ubereinstimmung mit:

BS EN 61010-1:2010,
BS EN 61010-1:2010 + A1:2019,
BS EN 61010-1:2010 + A1:2019/AC:2019

Sicherheitsbestimmungen fur elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und

Laborgerate. Allgemeine Anforderungen.

Sicherheitsbestimmungen fir elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und
BS EN 61010-2-010:2020
Laborgerate. Besondere Anforderungen fiir Steuer- und Regelgerdte

EMV-Richtlinie:

2014/30/EU in Ubereinstimmung mit:

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate.
BS EN 61326-1:2021

EMV-Anforderungen. Allgemeine Anforderungen.

RoHS-Richtlinie:

2011/65/EU einschlieBlich Delegierte Richtlinie (EU) 2015/863 der Kommission zur Beschriankung der
Verwendung bestimmter gefidhrlicher Stoffe in elektrischen und elektronischen Geriten in Ubereinstimmung mit:

Technische Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und Elektronikgeraten hinsichtlich der
BS EN IEC 63000:2018
Beschrankung gefahrlicher Stoffe.

Richard Bilson
Unterzeichnet im Namen von Carbolite Gero Ltd: E
Director of Operations

Datum: 27/02/2023
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Typenschid

Die im vorliegenden Handbuch behandelten Gerate stellen nur einen kleinen Ausschnitt
des umfangreichen Sortiments an Warmeschranken sowie Kammer- und Rohrdfen dar,
die von Carbolite Gero flur Labor- und Industrieanwendungen hergestellt werden. Fur
weitere Einzelheiten zu unseren Standard- oder kundenspezifischen Produkten setzen
Sie sich bitte mit uns unter der unten angegebenen Adresse in Verbindung, oder
wenden Sie sich an Ihren nachstgelegenen Handler.

Bezliglich vorbeugender Instandhaltung, Reparatur und Kalibrierung aller Ofen- und
Warmeschrankprodukte wenden Sie sich bitte an:

Carbolite Gero Service

Telefon: +49 (0) 7234 9522-71

Fax: +49 (0) 7234 9522-66

E-Mail: ServiceDE@carbolite-gero.de

Carbolite Gero Ltd,

HesselbachstraBe 15, 75242
Neuhausen, Deutschland.

Telefon: +49 (0) 7234 9522-0

’GERa Fax: +49 (0) 7234 9522-66

E-Mail: info@carbolite-gero.de
www.carbolite-gero.de

Copyright © 2023 Carbolite Gero Limited
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	 7.9   Austausch der Pneumatikfedern
	 7.10     Demontage des Ofens von der Bedieneinheit
	 7.11   Montage des Ofens auf dem vertikalen Ständer
	 7.12   Befestigen von vertikalen Ständern auf einer horizontalen Fläche
	 7.13   Befestigen der Vertikalmontagehalterung an einer Oberfläche
	 7.14   Elektrische Anschlüsse
	 7.141    Einphasenanschlüsse
	 7.142    Dreiphasenanschlüsse

	 7.15     Netzkabel
	 7.16     Anschließen eines Netzkabels an die internen Klemmen

	 8.0   Inbetriebnahme
	 8.1     Vor der Inbetriebnahme
	 8.2     Inbetriebnahme – Erste Funktionsprüfungen

	 9.0   Temperaturregler
	 10.0   Betrieb
	 10.1     Ein- und Ausschalten des Geräts
	 10.2   Sicherer Betrieb
	 10.3   Empfehlungen für die Verwendung von Arbeitsrohren
	 10.31    Einlegen von Werkstücken und Proben
	 10.32    Betrieb mit hohen Temperaturen
	 10.33    Aufheizraten

	 10.4     Risse in der Isolierung
	 10.5   Druck

	 11.0   Wartung
	 11.1     Grundsätzliches zur Instandhaltung
	 11.2     Wartungsplan
	 11.3     Reinigung
	 11.4     Sicherheitsschalter
	 11.5     Kalibrierung
	 11.6     Kundendienst
	 11.7     Empfohlene Ersatzteile und Ersatzteilpaket
	 11.8     Wartungshandbuch

	 12.0   Fehleranalyse
	 A.    Der Ofen wird nicht warm.
	 B.    Geräteüberhitzung

	 13.0   Außerbetriebnahme, Lagerung und Entsorgung
	 13.1     Außerbetriebnahme
	 13.2     Lagerung (langfristig)
	 13.3     Entsorgung

	 14.0   Konformitätserklärung
	Konformitätserklärung


